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Nr 243. Dienstag, , den 17 . Oktober 1899. XIV , Jahrgang

.Amtliche Bekanntmachungen.
$rbi»nuti>ij}ii«gtn drr Stadt WkSbüöc».

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der tztz 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine

LaudeSvenvallung vom 30 . Juli 1883 (G .- S . S . 195 ) und der §§ 6,
19 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 (G .- S . S . 1599-
wird unier Zustimmung des Bezirks -AuSschusseS für den Umfang deS
Regierungsbezirks Wiesbaden Folgende - verordnet.

8 1.
Die Polizei . Vcrordnung vom 7. September 1892 (Reg .-A .-Bl.

S . 849 . Amtsblatt für Frankfurt a . M . S . 439 ) wird , nachdem bereits
die Vorschriften der §§ 1 und 2 durch die Polizei -Verordnung vom
3. September 1893 außer Kraft gesetzt waren , nunmehr auch in ihren
übrigen Bestimmungen hierdurch aufgehoben.

§ 2.
$iefe Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Wiesbaden , den 23. September 1899.

, - Der Königl . Stegierungspräsideut.

Wird veröffentlicht mit dem ?l » fügen , daß die aufgebobrne Polizei
Verordnung erlassen war zur Verbürung der Lholeragefahr.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1899.
. Der Magistrat.

*530a  J . B . : Hetz.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herdst -Kontrolversammlungen.

Zur Theilnahme an Len Herdst -Kontrolversammlungen
werden berufen:

L ) die zur Disposition der Ersahbehörden Entlassenen;
o) die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten;
c)  sämunliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A
aus den Jahresklassen 1887 — 1891 ) ;

d) die Mannschaften der Land - und Seewehr I . Auf¬
gebots . welche in der Zeit vom I . April bis
30 . September 1887 in den aktiven Dienst getreten
sind;

& r ? *C Ganz « und Halb 'nvaliden , sowie die dauernd
Halbmvaliden und die nur Garnijondienstfähigen erscheinen

ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden -Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
nn Hofe der Jnianterie -Kaserne , Schwalbocherstraße.

Tammtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial Infanterie und zwar:

Jahrgang 1887 (Frühiahkseinstellung ) Freilag , 10 . No-
vember 1899 . Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1892 Freitag , 10 . Novbr . 1899 . Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1893 Freitag , 10 . Novbr . 1899 . Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1894 Freitag . 10 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1895 Samstag , II . Novbr . 1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1896 Samstag , 11 . Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1867 Samstag . 1l . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1898 u . 1899 Freitag , 10 . Novbr . 1899 , Vorm.

" Uhr.

, »3 übrigen gedienten Mannschaften und
zwar : Marine . Jäger Kavallerie . FeldartiU - rie,
VUfiartiUerie , Eisenbahntruppen , Drain tein-
lchnesilich Krankenträger , Sanitätspersonal , Be-
rerinarpersonal und sonstige Mannschaften,
l ^ etonornie Handwerker , Arbeitssoldaten u . s. w .)

wie folgt .
Jahrgang 1887 ( Frühjahrseinslellung ) Montag , 13 . Novbr.

1899 , Vorm . 9 Ut)r. - -

Jahrgang 1892 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Vorm 9 Uhr
Jahrgang 1893 Montag , 19 . Novbr . 1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1894 Montag . 13 . Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1895 Montag , 13 Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1896 Montag . 13 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahisiang 1897 Monkag . 13 . Novbr . 1899 , Nachm 3 Uhr.
Jahrgang 1898 Montag . 13 . Novbr . 1899 , Nachm 3 Uhr.
Jahrgang 1899 Montag . 13 Novbr . 1899 . Nachm . 3 Uhr.

Aus dem Deckel jeden Militärpasses ' ist der Jahrgang
aes Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht eriolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist;

L. daß jeder Koutrvlpflichlige bestraft wird , welcher
nicht erscheint

Wer durch Krankheit oder durch sonstige be¬
sonder - dr « gliche Verhältnisse, am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der OrtSbehörbe bc-

glaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeaml hier baldigst
einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3 . Daß Mannschasten bestraft werden , wenn sie zu
einer anderen als der befohlenen Kontrolversamm-
lung erscheinen;

4 . daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

5 . daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugnlß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899.

gcz . von Bolschwing
Major und Bezirks -Kommandeur.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kennrniß gebracht.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.

1522a
Der Magistrat.
I . V. : Heß.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingesührte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werklhätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen -Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem
sie uns die Mittel zuflieken lassen , welche uns in den rtand
setzen jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe
sie in die Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz -Su ^pe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit deS Winte -s gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern
gehört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem
Bedürsniß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Devutation:

Herr Stadtrath Stadtäliester B e cke l , Paaenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s . Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Neroslraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorfteher Märgerte,  Kaiser . Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Kaiser,  An der Ningkirche 8,
Herr Bezirksvorsreher Zollin ger,  Schwalbacherstr . 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21.
Herr Bezirksvorsteher Rumps,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksoorsteher E . Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsberg¬

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

owle das städtische Armenbüreau.  Rathhaus Zimmer
Nr . 12 , und der Botenmeister , Nathhaus Zimmer Nr . l9.

Ferner haben sich zur Elltgegennabme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kansinann Emil Hees  jnn ., Inh , der Firma
C . Acker Nachfolger . Große Bürgst »aße 16 ,

Herr Kaufmann A Engel.  Hauptgeschäft : Taunus.
straße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmslraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 90,
Herr Kausmann A . Mollath.  Michelsberg 14,
Herr Kausmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr-

mann Schellcnberg ' sche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Rheinstiaße ).

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.
Namens der stöbt . Armen Deputation:

1524a Mangold.  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Da noch immer ein großer Theil der Arbeitgeber der

Verpflichtung nicht nachgekommen ist, die bei ihnen be¬
schäftigten Arbeiter ( Gesellen , Gchülsen , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter ), welche das siebzehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , zuin Eintritt in die Fortbildungsschule
bei uns anzumelden , fordern wir die Säumigen hierdurch
wiederholt aus , die Anmeldungen sofort im Ziminer Nr . 14
des Nathhauses zu bewirken.

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Botrnzimmer
des Nathhauses (Nr . 19 ) sowie im Büreau der Gewerbe¬
schule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht
werden nach den bestehenden gesetzlichen und
statuarischen Bestimmnngen mit Geldstrafen bis
zu 20  M . oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu L Dagen beürast.

Wiesbaden , den 13 . Okt . 1899.

1527a
Der Magistrat.

In Vertretung : Mangold.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen . welche

sich der Fürsorge für hülssdedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheirn,

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 . 12.
1864 zu Weilmünster,

3.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohendodeleben,

4 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875 zu
Oberrod,

5 . der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7 . 1862
. zu Fulda,

6 . der ledigen Louise Ernst , geb. 3 . 5 . 1868 zu Wies»
baden,

7 . des Installateurs Emil Färber , geb. 28 . 11 . 1658
zu Weilburg,

8 . des Taglöhners Johann Gasser und dessen Ehefrau
Therese , geb. Wilhelm,

9 . des Schlossers Ludwig Jung , geb. 17 . 8 . 1860 zu
Wiesbaden,

10 . der ledigen Anna Kausch , geb. 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

11 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang , geb. 2 . 3 . 1847
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , ged . 18 . 8 . 1651 zu Biebrich,

12 . des Taglöbners Karl Lehmann , geb. 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitftein,

13 . des Taglöhners Karl Leichterkoft , geb. 1. 3 . 1867
zu Hadamar,

14 . des Tünckers Jakob Meusert , geb. 4 . 1 . 1863 zu
Döringheim,

15 . des Maurergehülfcn Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

16 . des Gärtners und Taglöhners Hermann Schön,
geb . 1. 8 . 1853 zu Niedererbach.

17 . des Schreinergehülfen Heinrich Schohe , geb. 8 . 10.
1858 zu Klein -Ostbeim,

18 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach

19 . der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7 . 5 . 1874
zu Ennerich,

20 . des Bierbrauer « Johann Bapt . Zapf . geb. 16 . 9.
1870 zu Oderviechtach.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

1529a Mangold. .

Bekanntmachung
betr . Verkauf von kompoftirem Dung.

Bon der städtischen Kläranlage auf dem Gelände
der Spelzmühle nächst der Mainzer Landstraße kann bis
auf Weiteres vorzüglicher , kompostirter und bereits längere
Zeit gelagerter Garten - und Weinberg -Dung gegen
Zahlung von J4 Mk . pro Einspänner . Fuhre und von
4 Mk . pro Zweispänner-Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Kanalwaffer
ankowmenden menschlichen und thierischen Exkrementen , sowie
sonstigen landlvirthschastlich nutzbaren Schwimmstoffen , ist
nahezu lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pflanzen -Nährstoffen , insbesondere Stickstoff.

Tie Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit , aber nur
gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage ständig an¬
wesenden Klärrncister . Die Fuhrleute sind verpflichtet , den
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Anordnungen der Aufsichtsbeamten aus der Kläranlage
«nweigerlich nachzukommen.

Wiesbaden, den 28 September 1899.
Stadtbaiiamt. Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur: Frensch.

Wiesbadener Weneral -Anzeiger. Nr . 24 ».

Mrttwoch , den >8 . Oktober 189U , Borwit
tags IO Uhr , werden auf dem Kebrichtlagerplay im
D' strikt Kleinieldchen 20 Hausen(je /zu 30 Karren) Haus
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden 12. Oktober 1899.
1518a Stadtbanamt , Abth für -Ltrahenban.

Aus uujerem Armen- Arbeitshaus, Maulzeriaubslrag
Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

. . ... • ) Anznndeholz,
geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—

d) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50.

Bestellungen werden im Nathhanse. Zimmer Nr . 13.
Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

11. Auiutt öffrutlichk̂ckauntniâuugru.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. November 1899, des Nachmittags

3 Uhr wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten
Karl Gärtner und Maria geb. Schwade von Wiesbaden
^ 'tebende3-fiöcf Wohnhaus nebst Hofraum, belegen zu
Biebrich an der Ecke der Waldstraße neben der Marien-
straße und Karl Gärtner 63 .500 Mk . taxirt auf dem
Gemeindezimmer zu Biebrich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1899. 286
König !. Amtsgericht 8.

Bekanntmachungen von Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Diensträume des Bürgermeister - und Standesamtes.
Feldgerichts und Schiedsamtes nach dem Nathhaus
(Schulisches Hofhaus) Bahnholzftraße I . I . Etage,
bereits verlegt siud, wahrend die Gemeindekasse erst Milte
nächster Woche ebendahin folgen wird.

Außer den Zuaaigen an der Bahnholzstraße befindet
sich noch ein solcher an oer Wiesbadenerstraße vi8-L-vis des
Gasthauses„Zum Nassauer Hof" durch den Hofgarten.

Zwei Einfahrten befinden stch nur an der Bahn-
Holzstraße.

Souuenberg . den 11. Oktober 1699.
Der Bürgermeister.

_ 7J . V. : Singel,  Beigeordneter.
Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit wird

nochmals mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß
Zuwiderhandlungen exemplarisch bestraft werden.

Souuenberg , den 11. Oktober 1899.
Der Bürgermeister.

15^02 I . V.: Singel,  Beigeordneter.

Es wird hiermit zur aUgemeinen Kenntniß gebracht,
daß der Gemeinderath auf Antrag und mit Rücksicht auf
hervorgetreleneerhebliche Mißstände und Jrrthümer be¬
schlossen hat, die Bezeichnung«Parkstraße- der hiesigen
Gemarkungm „viugertstrafte - umzuändern.

Souuenberg , den 11. Oktober 1899.
Der Bürgermeister.

1521a I . B. : Bingel,  Beigeordneter.

Fremden - Verzeichntes.
vom 17 October 1899 . (Aus amtlicher Quells.)

Eiaea»aka-HQ|«| .Hatel Adler.
Koll, Fbkt . Dr. Dresden
Lampet, Fbkt. Köln
SUdelmann, Fabrikant

Oberlahnstein
Praetorios , Geh. Reg.-Ratb,

Berlin
Rosquin Köln

Bahahaf-Hetel.
Hafferberg , Fr. Dr. Riga
Jonas , Rim. Düren
Rosenbusch, Kfm. Karlsruhe
vou Bergner Riga
Stier, Kim. Nürnberg

Sehwarser Beek.
Weber , b’r. Halberstadt
Dietrich, Oberstlt. m. Krau

Wurzburg
Junkermann , Dr . med.

Oberhausen
Frank , Kfm. Dortmund
Seidelbach. Frl . Porz

Zwei Bioke.
R -'escb, Fukt . Bamberg
Wol , Kfm. Leipzig

Hetel-Restaurant Braubach.
Sohlussberger, Fr . Prof. n». Bed.

Stuttgart
Falk , Fr . Marburg
Belling, Fr . Rent.

Neudietendorf
Lange, Fr. Berlin
Wirts , Kfm. Bonn

Hetel Dahlheim.
Wendt, Lendgerioütsratb a. D.

Erfurt
Pit* Bertrich
Kaiser, Kgl. Badearit Dr. ,

Curaastslt DieienmUhle.
Mohr, Fabrikbes . m. Fr. Altona

Hetel ( leiere.
Bromberger, Kfm.

.Bad, Ktm.
Friedrich , Kfm.
Ewald, Fr , m. T.
Engels, Kfm.
Frohes, Kfm.

Berlin

Soest
Remscheid

Frag

Hofmann, Öekretür Dresden
Meyer, Kfm. Berleburg
Neumeyer, Kfm. Berlin
Barkhardt , Baumeister m. Frau
_ , Gotha
Faber Kfm. Frankfurt
Erp :, Kfm. Stuttgart

Erbprinz.
Heidelberg

Rolloff, Kfm. m Fr . Mainz
8chulz, Ktm. m. Berlin
Hartmann, Physiker Fürth
Raberland, Sanitäts -Rath

Neusse
Dr. Gierlich’t Curhaus.

Barkean, Kfm. Breslau
Hotel Happel.

Burkart, Kfm. Köln
Reimann, Kfm. Heboken
Kosenbaum, Kfm. m. Fr . Kö n
Himmel, Kfm. Würzburg
Dyrbus, Ingen. Frankfurt

Hetel Hebepzellem.
LeutheuB, Ktm* Eichthal

Helel Kaieerbel.
Mendelsohn-Bartoidy, Frau m

BerlinSimon
Tuchmann London
Campbelt, Dr.

Kölnischer Hof. *
Hekell, Fabrikant m. Fam.

Lenzburg
Goldene Krone.

Eggemann, Zahnarzt Bern
Muth, Fr . Rene. Büdesheim

Hotel Mahler.
Heoht, Prof. in. Frau

Oranienatein
Weiland, Leut. Miudtn
Sohmidtmnnn, Leut. „
Lindemann. Leut. Wosei
f.  Wieee-Kaiserswaldau, Leut.

Breslau

Holet Metropole.
Pleiss - München
Wetze1 Dören
Binz, Frl. Dur'aoh
Kühn. Dr. Ha-nover
Sankey, Lady London
Strau66 Frankfurt
Kundtzon, Kammerb. m. Fam.

Schweden
Lewin, Ffm. Stettin
v Molsberg, Froih. Lanue >au
Bruch Berlin
Kiesenbach Düsseldorf
Kapralisob, Dir . Berlin

Nassauer Hof.
Tappenbeck Chanotfenburg
Goloschmidt, Rent rn. Frau

Berlin
Boucherie Frankreich

Curanstalt Bad Nerathal.
Freih. v. Roöl, Kgl. LanJratb

m. Fr. Pieschen
Eineekel , Pfarrer m. Frau

Glaubitz
Dämmer, Frl. Horst

Nonnenhof.
Plaat, Kfm. Hannover
Sievers, Kfm. Her ord
Manuel, Kfm. Worms
Gross, Kim. Berlin
Siebert, Kfm. Hadamar
Sussmann, Kfm. Cbeniiiitz
Forst, Leut Köln
Krailoheimer, Kfm. Stuttgart

Hotol du Nord.
Voigts, Kim. Kronstadt

Papiior Hat.
Sättig , 2 Frl . Görlitz

Promenade-Hotel.
Eschook« Elberfeld
Woulfartk Leipzig
Btruch m. Fr. Zwickau
Nuu.se, Dr. m. Fr. Dresden
Gevers Leuven, Freifrau Haag

Zur guten Quelle.
Ilaverkamp , Ktm. in. Fr.

Düsseldorf
Stein Karlsruhe
Po hs, Pateotanw. u. Ingen, rn.

Fr. Hamburg
Quisisana.

Milch, Fr. Breslau
Reifenberg Lenin
Keiieuberg, FrL
Schmidt, Fr.
von Kleinsciiinit, Fr. Dr . m. T.

Mentone
Rhein-Hotel.

▼on Samory Katzenelnbogen
Mertz, Hotelbes. Idstein
Matthias London
Hepe Mainz
Sorten , Leutn, Elf irt
Fleck, Leuin. _
Maoteo, Fr. Rom
Maodonald, Rev. _

Hotel Rota.
Wesener Benrath
Eaton, Fr. Eastboume
Claude Eaton #
Hack Hans Köln
Gutherz, Prokurist m. Fr.

Dresden
Andrea tn. Fr. Frankfurt
Urbao, Fabrikant Kassel

Weisses Rest.
Riem, Frl . Kreuznach
Tecbäke m. Fr . Crosse«
Schulze, Ger.-Assessor Berlin

Schützenhof.
Altzer. Oberina.D.Wilhelmshöhe
von Fidebüb , Frl. v
Kopp, Fabrikant ' Offenbach
Holen, Landrath Stuttgart

Weisser Schwan.
VPever, Frl . Kimveiler

Hotel Sohweinsberg.
Arndt, Ktm. Köln
Haelhof m. Fr. Bene
Martini, Kfm. Eisenach
Bum»o»r, Kfm. „
Koldit. Kfm. Sierlohm
Sngbeioher, Kfm. Köln
Bertraod, Kfm. . Koblenz
Liebold, Ktm. „
Corner Köln
Lemer „

Hotel TannhSuser.
S rannh Barmen
von Ho -hie Lo bai
Ken p.. K m. Kjid
Haooker, Ktm. m. Fr . .
Drise, Kim. Berlin

Taunus-Hotel.
Itz nplitz. Kfm. Düren
Itzenplitz, 2 DamenM.-Gladbach
Triach, Rent m. Fr. Prag
Reven, Haupimann] Posen
Heimlich, Kfm Kiel
Hui], 2 Damen London
Jaccbi , Kfm. m. Fr. Meis

Hefe* VLtoria.
Schmidt New-York
Schmidt, A. ,

Hotel Vogel.
Schröder Berlin
Ebener, Kfm. w. Fr . ,
Sehmeerin, Ktm. Frankfurt
Löbner, Kfm. Berlin
Hey de, Kfm. Köln

Hotel Weins.
Bischer rn. Fam. Bruchsal
Henney Frankfurt
Stent», Frl. Hachenburg
Rolfsmeyer, Frl . „
Lemmert m. Fr. Hamburg
Heyer, 2 Frl. Gronau
Schneider, Rittmeister Augebuig

In Privathäusern:
Brüsseler Hof.

Gast, Forstes«, m. Fr London
Bach&raob, Frau Rent. Mansbach

Pension Cred  e.
Leo, Obers Gernrode
Severin. Dr. Petersburg
von Scherbening, Hauprm. m. Fr.

Saarlous
Marquardt, Frau Dir. Uelzen

Flohr ’s Privathotel.
Wegeeer, Frau m. 8. Hamburg

Fr iedr iohetrasse  21 i
Graf v. Hardenberg , Rittmeister

Schwedt
Villa Germania,

von Knorring, Fr. m. Fam. u.
Bei . Livland

Kapellenstrasse 81
Hunholt, Kaiserl. Vice-Konsul

Bremen
Villa Kauzenberg.

Müller Niederlossitz
Neville Mailand

Pension Kehrmann.
Böckm&nn, Pastor m. Frau

Aplerbeck
Taunusstrasse  47 II.

8cbaurtö, Frl. Aachen

Nichtamtliche Anzeigen. .

JMaimtiiMdmng.
Dienstags 17 . Okt. er., Morgens 9

und Nachmittags 2%  Ühr
anfangend. versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auktionslokal

47 Friedrichstraße 47
circa 50 Herren -, Jünglings - und Knaben-
Paletots und Pelerine-Mäntel, Herren- Anzüge,
Lodenjoppen, Herrenhüte, I Parthie DamemJaquetts.
Capes. Mäntel. Blousen. Costümröcke rc., ca. hundert
Packete Tabak, 500/^ Flaschen Weißwein, LO Körbe
CniHen und bergt, mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 308

Wilh. Helfrich,
Auktionatoru. Taxator.

TnrnPercin.
Lamstag . den St . Oktober.

Abends 8 'i, Uhr:

33 . Stiftung« Fest
a) Abcnd -UnterhaUnng,
b) » all.

in der VereinS -Turnhnlle , Hellmundstroße 25.
Der Eintritt ist nur gegen Borzeigen drr LegitimalionS- Karten

pro 1899 19OO gestattet. — Erwachsene männliche Familien-Angebörige
fönmn von Verein» - Mitgliedern nicht eingefühtt werden — Kinder
laben keinen Zutritt.

Wir bitten tim recht zahlreiche Betbeiligung der verehr!. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. 906

Der Vorstand.

Lonntag . den SS Oktober » findet al« Nachfeier ein
Familicn -AuSflug nach Dotzhet « in den Saal des Gasthauses
„Zur Revue - ftott.

Welt Verguüguugs -Etadlistemeut — Theater -Variete
Concerr - und (SefellfchaftShaus I . Ranges

i „Z »im Burger aal"
40  Sm 'erstrasre 40

Halteüelte der Elecfriichen Vahn.
Heute und täglich : _

Große Tpecinlitäten PorsteUnnaen
des neuen Künstler -Personals

17 Personen — 11 Damen — 6 Herren — 17 Personen.
Programm vom 16.—AI . Oktober er . :

Fräulein Antoinette D 'ArrcS . Iniernationale Excrntric-Soubrette
und Ratio»al-Solo,Tanzerin.

Pepi Augustin , Gesangs Humorist und Ehansoneften-Parodist
tprolongirt).

Frl . Lucie Fernando . Concerfsangerin(prolongirt).
Geschwister Rovart . Dueitisten.

Frl Carola Pehrson . Piston-Solistin.
Gebrüder RudolsN , humoristisches Duett.

Fräulein Mizzi Ardenna . SoubreNk.
Damen -Trompeter EorpS und Streich -Orchester

(7 fesche Damen — S Herren ) .
Anfang WerftagS 8 Uhr, Sonn « und Feiertags 4 u. 8 Uhr.

Sonn - und Feiertag» von 11' /,—! ' , Uhr;
Große Künstler -Matinee

hei freiem Entree.
Caffe von 11—1 und 3 und 7 Uhr.

Preis, b,r Plätze: II . Platz 80 Pi .. I . Platz 50 Pf ., reserv. Platz 75 Pf.
Dutzend-Biller- (nur WerkiagS güliig) : II . Platz Mk. 2.40, I. Platz

Mk. 4 20. reservirter Platz Mk. 6.60.
Karten»Borverkauf bei I Ttafkeu . Kirchqafie 60, und I . Heim.

Schmalbacherstraße. 362
Die Direktion: Max Eller.

im.  Kalin >A ( elier
6508* befindet sich jetzt

23,1. Schwalbacherstrasse 23,1,
gegenüber dem Faulhrunnenplatz.

Karl Markör.

Einige junge
Mädctien ©©

sofort gesucht M. u. Ch. Lewin , Zigarettenfabrik.
0659* Webergasse 15.

Man
verlange

.' S

C° ‘
T
Ulmt«4*

Cognac

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cogfnac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen : 1958
C.Broflt,Albrechtstr.16.
P- EnderS/ Michelsberg.
D.FUChS,S*alg»8se 2.
A. GßUttrr Bahnhofstr. 12.

C. Groll/ Schwalb.-Str . 79.

J . Huber , Bleichotrasse 15.

Hochbfim a. h
J . C. C. Seiler.

Mbeini : H. Wacbsmuth.

J . C. Um, «irehg . 52.
M Assipimstafin:

F. EÜtZ/ ßheinstrasse 79

i . loiliet , f ‘4 ' u" ,dr ‘Hlfppf Rheinstrasse undi IIuGI/ Mainzerstrasae.
Ctir.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.

BielliCl: H. St.7nh.kuer
ScMerstain: ^
SclilaBieUal> »*sdjf W
Eriealieiin: TtMd-L-M?

P . J . Wittmann. I

Residenz -Theater.
Vft Direktion: Dr . H. Rauch.
/ Dienstag, den 17. Oktober 1899.

47. « bonnrmentS.Vorstellung. dlbonurmentS' BilletS gültig.
Zum 5. Mal.

Novität. P a n l i n e. Novität.
Komödie in 4 Akten von G. Hirlchfrld.

(Bersafier von ^Die Mütter", Hause" ,c.)
Regie: Albuin Ungrr.

Pauline König, bei Sperling- . . .
Frau König, ihre Mutter
Walter Sperling, Maler . » . ,
Lucie. seine Frau . , • • ,
Kalbe, sein Kind . . . . . .
Lieutenant Graf Barnim . . . »
Gräfin Anna, seine Schwester . , ,
Frau SonitätSratb Suhr . . . .
Radke, Kunstschlosser \ •
Hippel, Turnlehrer / Liebhaber
Bolle. Pserdebadnschaffnrr > der
Fink, Schneider i Paulino
Amon. P idetlabribrieffrLger> .
Ernestine Friische. bei SanifalSrath Suhr .
Klinisch, Restaurateur \ j n ^Klostermann. Mailre ?
Frau Klostermann. GarderobiLre\ Tanzlokale
Ein Schutzmann . . . . .
Ein Mädchen . . . . . .
Tin Piccolo . . . . . .

Kellner. Gäste. Soldat-n. Musiker ln einem Tani,lokalr.
Nach dein 2. Akte findet eine gröbere Panse statt.

Der Beginn der Vorstellung, lomie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 Älodenzeichrn.

Anfang 7 Uvr. - Ende »/»IO Uhr.
Mittwoch, den 18. Okto'',r 1899.

45. Abonnement-Vorstellung. « v̂nnement-billets gültig.
Zum 8. Mal.

Novität . c-£ lC Ĉ olbarilb ^ Novität.

Gusti Kollendt.
Minna Agie.
Friedr. Schubmann.
Marg. Ferida.
KI. Müller.
Ludw. Widmann.
CSrlfr Tillmann.
Sofie Schenk.
Otto Kirnscberf.
Gnst. Schulte.
Han- Manusft.
Max Wie- ke.
Aidrct RosenoN».
Käthe Grldoiz.
Albuin Unger.term.Kung.;1Clara Krause.
Georg Aidri.
Mary Ianisch.
Gllq O-dnrg.

Die Goldgrube.
in 3 Akten von « . Lauf- und W. Jacoby.
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Wicht und Nkigung.
Roman von C . Elfter.

"Meine wich , mein liebes . teures Weib ." flüsterte er be-
wegl und druckte einen ftujj nuf ihr Haar . Deshalb hast Du
Dicti und mich so gequält ? Weshalb hast Du nicht früher schon
Vertrauen zu mir gehabt ? — Doch das liegt jetzt hinter uns
— weit , weit hinter uns !"

„Und willst Du noch mit Herrn von Platen sprechen !"
fragte ste ängstlich.

...Gewiß - aber Du sollst zugegen sein ! Und unser Glück
soll ihm oewenen , daß alle kleinlichen Verleumdungen machtlos
an uns niederfallen . Komm , Edsth , wir beide wollen ihm ent»
gegen!reten !"

..Ja , ja . das wollen wir !"

Salon ^ blrm durch dm seinigen und führte sie in den

Herr von Platen erhob sich rasch und verbeugte sich ehr¬
erbietig.

Graf — gnädigste Frau Gräfin — ich hörte , daß
Sie Berlin verlassen wollen . .

„Und Sie kommen , um Abschied zu nehmm — das ist
sehr aufmerkiam Herr von Platen . . . um so mehr , da wir
nach den Vorfällen der letzten Tage eine solche Aufmerksamkeit
nicht erwarten konnten ."

„Herr Gras ? . .
' .Hatten Sie nicht vor einigen Tagen eine Unterredung mit

Fräulem von Warnstedt . Herr von Platen ?"
„Allerdings . .
Es war ihm doch etwas seltsam zu Mute . Des Grafen

Worte klangen so kalt und stolz , nichr einmal zum Platz nehmen
wurde er ansgefordert , und der Graf und Edith standen Arm
m Arni in kühler unnahbarer Haltung da.

"5 ic  erwarten vielleicht eine Antwort Fräulein von Warn¬
stedts ?"

„Ich hoffe allerdings . . ."
„Nun denn , Herr von Platen . ich bin beauftragt . Ihnen

diese Antwort zu überbringeii . Fräulein von Warnstedt kann
sich nicht entschließen , Ihren Antrag anzunehmen ."

„Herr Grar . . . ich finde es seltsam , daß gerade Sie sich
zum Vormund Fräulein von Warnstcdks machen "

Ein beschämendes , demütigendes Gefühl quoll in seinem
Herzen empor . Welche Nolle spielte er dem Grafen und Edith
gegenüber?

„Das erscheint Ihnen seltsam , Herr von Platm ? Nun.
nachdem Sie meinen und meiner Gattin Namen mit Ihrem
Anträge verquickt hatten . .

„Das habe ich nicht gethan . . . es lag mir fern . Sie oder
die Frau Gräfin verletzen zu wollen . .

„Ich nehme es an . Herr von Platen . sonst würde ich Ihnen
m anderer Weise antworten . Wülischen Sie diese Unterredung
noch weiter fortzusetzen ?"

„Herr Gras — ich weiß nicht — die Art und Weise IhrerAntwort — "

. 'Erfüllt Sie Ihnen nicht ? Ja . dafür kann ich nicht ! Sie
selbst haben sie ja provoziert . Und nun . mein Herr von Platen.
haben wir uns wohl nichts weiter zu sagen ?"

Er wollte heftig erwidern , doch der ernste , kalte und stolze
Blick des Grafen machte ihn verstummen . Schweigend verbeugte
er sich und ging . '

Der Graf lachte leise auf . als sich die Thür hinter dem
Davoneilenden geschlossen.

„Solche Burschen sind ungefährlich , wenn man ihnen fest
entgegenmlt ." sagte er . „ Und nun . Edith , laß uns nicht mehr
an ihn denken . . ."

Edith atmete auf.
„Nein . Herbert , ich verspreche Dir — weder er. noch sonst

irgend Jemand auf der Welt soll zwischen uns treten ."
Sie preßte seinen Arm an ihr Herz und schmiegte da«

Haupt an seine Schulter . Ein Sonneiistrahl huschte durch das
vevster und küßte ihren lichtbrannen Scheitel , daß ihr Haar
wie flüssiges Gold erglänzte . Und der Sonnenstrahl stahl sich
m ihr Herz , die Blume des Glückes erschloß ihren vollen Kelch
vor dem wärmenden Strahl und überhauchte ihr ganzes Wesen
mu lhreul jugen Duste.

20 . Kapitel.
kurze Dämmerung der Tropen senkte sich auf Schloß

und seme Felder nieder . Noch einmal loderte die Sonne
m, Westen zur lichten Flamme empor und übergoß die weite
^ne . daß schloß und die Bergknppen dahinter mit goldenem
jucht , daß die Welt in ein Gluimeer getaucht erschien, dann
~ 0 ,, t>tc  ^ alten  der Dämmerung an dem tiefblauen Himme.

^rchdr«» , « b«,kn nnpor , schon nach wenigen Minuten hüllte tiefes Dunkel der
Nacht die Erde ein.

Eine schwarze Dienerin brachte eine brennende Lampe auf
die Veranda , wo Mister Griswold in einem Sessel saß und
^lne Abendpfcife rauchte . Auf silberner Platte überreichte die
Negerin ihrem Herrn mehrere Briese und Zeitungen , schraubte
die Lampe etwas höher und wollte sich entfirnen . Aber zögernd

führte . bCr 2lJÜr  ^ Cn' mld )t  ’ n ÖQÖ ^ nncrc  des Hauses
"Willst Du etwas . Kitty ? " fragte Mister Griswold.
»Ich wollte nur fragen . Sir . " entgegnele die Negerin , ver-

egen an ihrer schneeweißen Schürze zupfend . » ob Massa wirk¬
lich nach Deutschland reisen zu Lady Edith ? "

»Ja . Kilty — in den nächsten Tagen , ich erwarte nur noch
emen Brief von meiner Tochter — und fieh. da ist er !"
. Er nahm einen Briet von der Platte und zeigte ihn ihr.
indem er ste freundlich anblickte.

»Und geht Massa Fred auch mit fort ? "
«n dusterer Zug huschte über Mister GriswoldS Gesicht.
»Ich weiß es noch nicht . Kitry . Ich habe ihm nach San

Antonio geschrieben , wo er sich seit mehreren Wochen aufhält.
Ich erwarte ihn in diesen Tagen zurück ."

»Wenn Massa Fred mitgegt . wird es sehr gut sein, " meintedie Neaerm.
„Weshalb ?"

A *. SP* 0?? Fred hat einen bösen Freund . Sir — Master
Johnston ,st kem guter Mann . Sir . . ."

»Ich weiß es , Kitty — doch nun geh , ich will die Briefe
lejen "

~ r. .Schwarze entfernte sich, indem fie einen bedauernden
Blick aui ihren Herrn warf . Eine andere Dienerin hätte sich
lene Fragen nicht erlauben dürfen , aber Killy war schon seit
langen wahren in dem Dienst der Familie Griswold , sie war
die Wärterin Freds und Ediths gewesen , an denen sie mit
rührender Liebe hing , da durste fie schon ein vertrautes Wort
sprechen.

Mister Griswold legte den Brief Ediths auf den Tisch und
schaute sinnend in die Nacht hinaus . Sein Gesicht zeigte einen
iraurigen , sorgenvollen Ausdruck , die Worte der treuen Dienerin
erweckten trübe Gedanken in seiner Seele.

Nach einer Weile seufzte er tief ailf.
„Was hilft es . " murmelte er. „es muß ertragen werden ."
Dann öffnete er den Brief und beim Lesen nahm sein

Antlitz emen freundlichen , heiteren Ausdruck an.
»Ja . sie hat Recht . " flüsterte er dann . » So soll es ge¬

schehen. an ihrem Glück wird Fred gesunden ."
Auf dem Hofe jenseits des Garteiis wurden Stimmen laut.

Mehr re Hunde schlugen an.
Mister Griswold erhob das Haupt und horchte.
Kitiy kam eilig aus dem Hanse.
»Mister Griswold . es kommt Besuch !"

er hci't? r^ ^ QÛ C' ich höre Freds Stimme , Kitty ." entgegnele
„Ja . ja . es ist Mafia Fred !"
Und so rasch es ihre Beleibtheit gestattete , eilte sie durch

den Garten , ihrem inngen Herrn entgegen.
Mister Griswold blieb ruhig sitzen.
Nach einer Weile tauchte eine schlanke, jugendliche Gestalt

aus dem Dunkel auf , die rasch aus die Veranda zuschritt,
wahrend Kitty nebenher trippelte.

»Da bin ich. Vater, " sagte der junge Mann.
Lachend streckte er Mister Griswold die Hand entgegen,

welche dieser ergriff und langsam schüttelte , während sein Äuge
die Gestalt des Sohnes mutterte.

„Wie sichst Du ans . Fred ? Woher kommst Du ?" ftagte
er . wahrend ferne Sttm sich runzelte.

Fred lachte.
„Ach. Du meinst mein mexikanisches Costüm ! Wir haben

emen Abstecher nach Mexiko gemacht — zu Pferde . Vater . Als
ick nach San Antonio zurnckkehrte . fand ich Deinen Brief vor
und ritt hierher - gehorsam Deinen Befehlen ."

„Weshalb benntzteft Du nicht die Eisenbahn ? Du siehst
aus wie ein Cowboy aus den Prärien . Das paßt sich nicht
für Dich — bedenke , daß Du mein Sohn bist."

Spöttisch lachte Fred auf.
„Seit Edith den deutschen Grafen geheiratet hat . scheinst

Du großen Wert auf Elik <tie zu legen . Vater . Aber ich bin
em freier Amerikaner und kann mich in die deutschen Sitten
nicht hineinfinden ."

„Du wirst es doch lernen müffen , Fred ."
„Weshalb ?" "
„Weil wir in nächster Zeit nach Deutschland reisen.
„O — nicht ich. Vater !"

_ «Das wird sich finden . Da lies den Brief Deiner Schwester.

«eite 8
„Vorher mochte ich etwas essen, uy om veroamnu oungng

und durstig von dem Ritt ."
Kitty kam bereits mit einem Präsentirbrrtt heran und

stellte k.sttes Fleisch . Brot und Butter . Früchte aller Art und
Thee auf den Tisch.

_ , -Da ,ist Essen. Massa Fred ." sagte sie mit breitem Lachen.
„Ich wumche guten Appetit ."

„Daran soll 'S niait fehlen ." entgegnete Fred vergnügt.
'b^ ke Nch an den Tisch und begann eifrig zu essen.

Mit trüben Blicken beobachtete ihn sein Vater . Was war
m dem iktzlen Jahr aus dem frischen, lustigen Jüngling ge-
worden ! In New Orleans , wo er das Kollege besucht hatte,
Kleb er es toll genug : sein Vater hatte ihn in das Elternhaus
zuruckgeholt m der Hoffnniig , daß er sich hier an Ordnung und
e;n geregeltes Leben gewöhnen werde . Aber die Hoffnung war
eine trugeriiche : Fred fand in Galveiton lustige Gesellen genug : dir
Saloons und die Spielsäle von Galveston und San Antonio
zogen ihn in ihre verderblichen Kreise, und tiefer sank der junge
Mann , dessen leidenschaftliches Temperament fich keinem Zwange
fugte . Seit Wochen war er schon von Schloß Jackson 'fort ge-
wejem Wer konnte wigcn , wo er sich herumgetrieben hatte?

Sonderbar genug sah er aus . Wie ein Hinterwäldler
oder ^ ager . Sem Anzug bestand aus einem Wollhemd und
mier derben Reithose , welche durch einen breiten Gurt um die
Huste festgehalten wurde , sowie ledernen bis zum Knie reichen-
den Gamaschen . Em großer mexikanischer Strohhut bedeckte
sein Haupt . Das braune lockige Haar hing ungeordnet unter
dem Hut hervor : die Gamaschen und Reithosen waren mit
Staub und Schmutz bedeckt, sein Gesicht war erhitzt , der
Schweiß perlte ihm von der Stirn , er mußte rasch und weit
geritten sein.

..Habt Ihr nicht einen Schluck Whisky ?" fragte er.
„In meinem Hanse giebt 'S keinen Whisky, " entgegnete

Mister Gr .swold streng . ^
Fred lachte auf.
„Bist Du etwa unter die Temperenzler gegangen ? Zeugt

von keinem guten Geschmack !"
Dann zog er eine Heine Reiseflasche ans der Tasche , ent-

korkte sie wohlgefallig -lächclnd und nahm einen langen Zug.
„Echter Whisky . Vater — willst Du versuchen?
„Ich danke , wenn Tu fertig bist, lies den Brief"
„Gieb her . — was schreibt die Frau Gräfin ? "
Eine flüchiige Röte huschte über sein Gesicht, als er die

Zeilen überflog . In seinen braunen Augen schimmerte eS
weich seine Hand zitterte leise. Als er zu Ende war . warf er
deii Brief auf den Tisch, stützte die Ellbogen auf und barg die
Stirn in die Hände.

„Nun . was sagst Du zu dem Briefe ?" ftagte Mister
Griswold nach einer Weile.

Fred blickte zerstreut auf.
r« r" ScV f!rCri n,id) ' es Edith gut geht , daß sie mit dem
Grafen glücklich geworden ist — halte es nicht gedacht . Aber
Vater , was sie über mich schreibt, ist nicht wahr — ich könnte
es nickt ertragen , m jener engen , steif,n Welt zu leben . Ich
muß frei sem und die freie Welt um mich haben ."

Mister Griswold nahm den Brief auf.
, sagten langsam , „ daß Du emtae Monate

aus Schloß Sponeck mit uns verleben möchtest. Dort ist keine
eiige, begrenzte Welt — dort kannst Du auch Jagen und

Freilich mußt Du Dich in die Formen
der Gesellschaft schicken, mußt lernen . daß wir auch noch andere
Pflichten haben , als nur die gegen uns selbst — Du mußt
Rücksicht nehmen auf andere Menschen !"

„Ich kann es nicht . Vater !"
„Du kannst es . wenn Du willst ! Und Du mußt e»

können - Du sollst em anderer Mensch werden . Fred . Denke
an Deine Mutter , an Edith - Du wirst das wilde Leben
hier vergessen , wenn Du in die glücklichen, geordneten Verhält-
N' sse. die m Ediths Hause herrschen , kommst, wenn Du siehst,
wie glücklich Deine Schwester geworden ist. Ich bitte Dich.
3ked, . reise mit mir — Du wirst es nicht bereuen ."

Der junge Mann sprang auf und schritt hastig auf der
Veranda auf und ab . Dann blieb er stehen und reckte die
Arme empor.

. . . "3 ? kann nicht . Vater ." rief er. .Lch kann meine Frei-beit mcht aulgeben ."

(Fortsetzung folgt .)

Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

Kuute Klättcr.
— Der Mann mit den 8 Bräuten.  Vor einigen Tagen

wurde in Wien der wiederhokt vorbestrafte Adolf van Swieten-
Ph 'lippsborn verhaftet . Di « Volkssängerin H. hatte gegen ihn dlc
Anzeige erstattet , daß er ihr auf listige Weise und unter dem Ver-
iton n' ^ beiratheil . ' brc gesummten Ersparnisse in der Höhe von
rv00 Gulden herausgelockt habe. Wie nun gemeldet wird , hat Adol
von Swieten -Philippsborn zu gleicher Zeit noch mit 7 anderen Mäd
«lkn Verhältnisse unterhalten , jedem derselben die Ehe versprochen
und Darlehen entlockt. Zu den betrogenen zählen eine Kleidermacherin
«n « Gouvernante , eine verwittwete Gastwirthin . eine Hausherrn-
Achter, eine Näherin und 2 andere Mädchen.
. . . ® in „Duell " auf Lokomotiven.  Ein außerordent

ches ..Duell ". dem mit zwei Lokomotiven gekämpft wurde , hat
rzlich in den Stahlwerken von Cyfarthfa stattgefunden . Die Sache

wm gelegentlich einer Verhandlung heraus , bei der sich der Maschinen-
suhrer HopkinS, einer der beiden Duellanten , wegen Gefährdung de,
asfentlichen Sicherheit zu verantworten hatte . Der Fall spielte sich
Wlgendermaßen ab : Der Lokomotivführer Edwards wollte für fern,
Maschine Waffer einholen , aber Hopkins , der gerade seine Maschine
mu Kohlen versah , verstellte ihm den Weg . Edwards rückte trotzdem
wu seiner Maschine vor und bemühte sich, die Maschine Hopkin's zur
Jj? 1!' zu stoßen. Hopkin» seinerseits gab Dampf und drängte die
Maschine Edwards auf ein anderes Geleise . Edwards versuchte noch

a.s einen Vorstoß . Abermals wurde er zurückgedrängt . Ein drlt
|v . Versuch hatte nur den Erfolg , daß die Puffer der beiden Ma-
Ichinen aufeinanderprallten . Hopkins erklärte beharrlich , er wolle
f* <r 3Um  Teufel gehen, als den Weg freigeben , bevor er seine Ma
vmne mit Kohlen versehen hätte . Er dauerte eine geraume Weile,

b sich HopkinS endlich entschloß , den Weg freizugeben . Da er der pro
zrrende Theil war . so halte nur er sich gerichtlich zu verantworten.

— »S o f i s ch t m a n D u m inEin  Kaufmann in Moabi:
Merlin ) hat sich dies« Liebenswürdigkeit auch noch zu dem Schaden
n !tir T bunf | fh,en an  trübten Betrug erlitten hat . sagen lasse,
wüsten. Es kam nämlich dieser Tage ein Mann zu ihm . der sich als

.ingesielller einer Slempelfabrik in Hannover ausgab . und bewog ihn.
einen Stempelkasten mit 680 Gummitypen , genug , um sich seinen gan¬
zen Bedarf an Drucksachen selbst anzufertigen , für 10 Mark zu be¬
stellen. In wenigen Tagen langte denn auch ein Packet an . das aber
-inen Kasten von doppeltem Umfange enthielt und dessen Rechnung
daher auf zwanzig Mark lautete . Am Abende desselben Tages er-
chirn auch der Reisende , um das Geld einzukassiren und that sehr

erstaunt . alS er von der großen Sendung vernahm , bedauerte das
Versehen unendlich und erbot sich, gleich selbst den Kasten sowie die
10  Mark persönlich nach Hannover zu senden. Der Geschäftsmann
lahlte und der Reisende versicherte, daß der richtige Kasten in wenigen
Tagen eintreffen werde . Statt dessen erhielt aber der Kaufmann
-inen Brief , worin stand : „Besten Dank für die 10 Mark , kommt auf
^den 5, den Stempelkasten können Sie sich pfeifen . So fischt man
Dumme ."

Zwei Männer — eineFrau!  Dieser gewiß seltene Fall
sich kürzlich in München zugetragen . in sich eine Frau wieder ver¬

ehelichte. deren erster Mann nach langjähriger Abwesenheit durch ge-
richtliches Urtheil für verschollen und todt erklärt worden war . Kurz
nach erfolgter Eheschließung fand sich jedoch der als todt erklärte Ehe¬
gatte wieder bei seiner Frau ein.

— Der fremdeHerr.  Unter dem Titel „Wiener Leben"
schildert das Reue Wiener Journal die folgende Cafehausscene:

Schauplatz : Ein Eafe auf der Ringstraße.
Stunde : 6 Uhr Nachmittags.
Im Spielzimmer ist nur mehr eine Tarokpartie vorhanden.
Theilhaber der Partie sind zwei Kaufleute und ein junger Arzt.
Die Partie ist sehr lustig . Der Lustigste ist der junge Arzt . Er

hat zwei Tage vorher einen zweijährigen Brautstand beendet, indem
-r die Verlobung rückgängig machte. Und darüber reißt er selbst die
frechsten Witze.

Der Marqueur (tritt ein) : Herr Doktor möchten hinauskommen.
Der Doktor : Wer wünscht mich zu sprechen?
Der Marqueur : Ein fremder Herr.
Der Doktor - Bitten Sie ihn . einzutreten.
Der Marqueur (ab ).
Der fremde Herr ( tritt ein ) : Herr Doktor Soundso?

Der Doktor : Bin ich!
Der ftemde Herr : Darf ich Sie um eine kurze Unterredung

bitten?
Der Doktor : Als Arzt
Der fremde Herr : Nein!
Der Doktor : Mit wem habe ich das Vergnügen?
Der fremde Herr (nennt seinen Namen ).
Der Doktor (erbleicht ). Er hat den in Prag wohnenden Bruder

seiner gewesenen Braut vor sich. Er faßt sich aber und sagt heraus-
^ordernd ) : Sagen Sie mir hier , was Sie mir mittzuh -ilen haben.

Der fremde Herr : Es wird Ihnen vielleicht unangenehm sein?
Der Doktor (geringschätzig ) : Nur zu!
Der fremde Herr (versetzt dem Doktor eine furchtbare Ohrfeige,

verneigt sich und sagt ) : Das ist Alles, was ich Ihnen mitzutheilen
halte.

— Ein stolzer Sänger.  Jean de Reszke ist unter den
Opernsängern eine seltene Ausnahme . ES ist nämlich unmöglich , für
Geld seine Mitwirkung bei privaten Veranstaltungen zu gewinnen.
Der Baron Rothschild Hot schon sehr oft diese Erfahrung machen
müffen . Unlängst aber traf es sich zufällig , daß Jean de Reszke da»
Haus der Rothschilds in Paris besuchte und seinen Wirth durch einige
Lieder erfreute . Der Baron erachtete nun den Moment für gekom.
men . den berühmten Sänger , der so oft schon seine glänzendsten An-
erbietungen auSgeschlagen hatte , auf seine Art zu belohnen. Am
Schlüsse des Abends überreichte er de Reszke einen leeren, unterzeichne»
ten Eheck mit der Bitte , ihn auf jede Summe , die er wünschte, au »»
zuflellen . De ReSzke nahm den Ebeck. riß ihn in Stücke und sagte:
„Mein Freund , ich bin hier alL Gast . Wenn ich Ihren Schein an»
genommen hätte , würde ich eS verdienen, vor die Thür « gesetzt zu
werden . Ich sang nur zu meinem Vergnügen ."

Auf der attqemeine » Ausstellung für Hau-
«nd Küche in Frankfurt a Oder erhielt die Maggi-
Gesellschaft in Berlin (Fabrik in Siegm Baden ) die Goldene

Medaille als höchste Auszeichnung und einen Ehrenpreis für
hervori -agendc Leistungen.
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Große Meißener Geld-Lotterie. Ziehung 20 . - 26 . Oktober . 13,160 Geldgewinne — Soo« 3 Mark — Liste und LooS Porto 30 Pta.
empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die bekannte Haupt« und GlückSkollekl«

Carl Cassel , Kirckgasse 40.
00 _ Gegenüber der Tchulgaffe

extra.

Ausverkauf HH®
der Tapetenbestände

(frühere Concurs-Masse Stenzei)

MseKtstrüße 26 .
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirklichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späierem Bedarf für

Kauuuternetzmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß.

6ut grarb.2Nöb.,m.Handarb,w. Ersp. d. Lakenm. bin. j.
orrf. : Bollst. Vetren 50 b,e
100 Mk., SBettft. 16 bis 30

Kleiderschrankm Aufs 2! b S 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. bess.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand«
arb.. 34- 55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle. Airic
u. Haar 10- 50, Deckb. 12—25,
best. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha»
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mt . u. s. w.
Frankenftraste 19 , Lbh. Part,
u. Hinkerh Part. 1804

6422*

C. Grün
9

Färberei und Ctzem. Wascherei
goflirferant S. Kgl. Koh, des Grosiherzogs von Kaden

empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst-Saison zur

xromptkil, Misimrigen, InMofnt Aiisfühtiiilg aller
kiaschlagendkn Arbcitr». 294

Mies bade«, MMMe 23.

A. L . Fink,
Agentur - und

Couimissionsgeschäft,Wiesbaden,
Oranienftrafte 6,

empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Mode *.
Hüte werden geschmackvollu. billig
garnirt Feldstr. 4. 3. St.

vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrai-Rulhen Terrain, ist
per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch

I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch
_ I . Ehr . Glücklich
Scharnhorststrabe ist ein rentables Etagenhaus B. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaN
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk. fchöue Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkauft» schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Vier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI Ehr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm

9 m ItFffdllfrtt ^neS der ersten renommirtestenu. feinst
3 *1 UillllUllU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpennon Bad Schwatbachö , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u den Trinkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmovilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Lerbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete TO » ff 4* mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr PreiSwerth zu verk.
Alle- Nähere durch die Jmmodilien-Agentur von

J Clir . ClUcklich , Wiesbaden.

CTßTENTEi',
$chnill« gut Patentbiireau.lSACK- LEIPZIG!

Zur geß.üeadittiiuj!
Meine Wohnung befindet sich jetzt 295

Karlstrasie3f.
Wilh. Schwenck.

Haseuirägrr
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letscliert,
10  Faiilbruttncnftr . 10 . 128
Tpielwaareu - u. HanShallnugö -Artikel

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Möbel , Betten , Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MbchaMmig, Goldgalfe 12.
_ _ Taxator und Vuctionator.

13 Pf. rvorzuguqes Welzeumeol vet 10 P,o. 12 Pf.
12 „ WeizengrieS, Reis. Graupen. Erbsen, Linsen
20 „ Hafergrützeu. Haferflocken. Gemüsenudeln beio Pfd. 20 Pf.
45 „ Vorzgl. Süßrahn
35
21

mmargarine Pfd. 50, 60, 75 u. 80 Pf.
Baumöl 48 u 60 Pf .. Rübölvorlaufp. Sch. 26 Pf.

Beste 12 Kernseife bei5 Pfd., Seifenpulver per Packet
8. 13 und 15 Psg.

J . Schaab  SÄE**-,!
65 Pf Garant, reinen Honig bei 10 Pfd. 60 Pf. 91/221
20 ., Zwetsckenlatwera, Maraielade 10 Pid Eimer M. 2.00

Einem verehrlichen Publikum, sowie meiner wcrthen Nachbarschaft,
bringe meine neu eingerichtete

Brod>und Fein-Bäckerei
in empfehlende Erinnerung.

Gest. Bestellungen aus Brod- und Feinbackwaaren werden sehr gut
und pünktlich ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Carl Maehwirth,
229 Ecke Adlerstraste und Hirschgraben.

Zu verkaufen
durch die Immobilien u. Huvotheken -Agentur

Carl IVâ uvr, Kariiiigllraßt 5.
Hotel 1 . RangeS , fein auSgestattek. in flottem Betriebe.
Hotel u. BadehauS mit eigener Quelle, in vorlbeilh. Lage,

sehr beiuctit.
Hotel Rcstanrant , Mitte der Stadt , von Kaufleuten stark

ireauentirt.
Hotel gnrni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochdrunnen, coinplett möblirt und in

bestem Gange.
HanS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka-

lit.ften, sowie gro' e gute Keller.
8 Hauser mit Wirtschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Ilmgcbnng
Et "genhäuser . Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kle -iierc Häuier mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, tbeilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstückc . in großer Auswahl, fürSpcku.

'auouszivecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und vlacirt.
»IT Prompte und gewissenhafte Bcrmittlnng.

_

^1 ♦♦ Kßocolade.♦♦
Zum Kochen empfehle eine gute

Blockchocolade mit Vanille
das Pfund zu Mk . —.90 , feinere Sorten zu Mk. 1 .—,
1.20 , 1.40 , 1 .60 bis zu Mk . 6 .- .

♦♦ Kacao. ♦♦
3ch führe nur garantirt reine Sorten r

Nr . 1. Pfund Mk . 1.50
.» 2 . , , 1 .80
«4 - , „ 2 .—
• 5 . , „ 2 .20
» « - , « 2.40

E. M. Klein,
1 Kl. Burgstrasse 1.

Telephon 663.

Tie Immobilien - mrd Hypotheken -Agentur
von

^oh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfieblt sich für An« und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypothcken.

Auskünfte werden kostenftei ertbeilt.
Gasthäuser mit 10—12 dl Bier per Woche, mit Tanz¬

saal. Metzgerei. Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
HanS mit altem vorzüglich gehendem Spezereigeschäft

und unbeschränkter Schankwirthschast. Mute der Stabt
äußerst preiSwerth zu verkaufen durch

_ Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
NeueS fchöneS Eckhaus , an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, bochherrschastlich, 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mit 2000 M . Ueberschutz preiSwerth zu ver»
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. v 1.
SchöneS Etagenhaus , Süd B̂lertel. 3 und 4Zimmer.

Wohnungen. 2 . . .- 00 Mk. Ueberschuß. äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk ?lnzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Ein kleines Haus m,t Laden und 2 großen Werk-

stälten, Nähe der KochbrunnenS zu verkaufeu für
48 000 M. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Cigarren -Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Slerdesall halber für 4b 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges SpekulationSobjekt ibvll.fch am Berg,
abhang gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlokal vorzüglich geeignet,

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

HanS in Schierstein , solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Concurrenz, Hof, Thorfahrt. Schlacht,
haus, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver»
kaufen durch

Job . Ph Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver.

mielhen oder zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenftei ertbeilt.
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Schürzen,
Zier- und Hausschürzen . . . .

Manel- und Trägerschürzen.
■ »

• • f  •

Friedrich Exner*
WIESBADEN - Neugaste 14.

Goldene Medaille Paris 1809.

Brüche. Unfälle.
mm—

Das Beste in Brnchbandageu
Es ein« bekannte Thatiache, daß Brucheinklemmungen

0|t eilten lüdlliche» Ausgang nehmen
« £ m „ öttat‘i0e SaUc  8 “ »« Wten, empfiehlt es sich, ein
Brnchband zu -ragen. das genau aug.paßi ist. Mci.
Bruchband « t - du- ^rdrr. kein Gummi, kann bequem
Tag und Nach- ge,ragen werden. Empfehle jedem Leidenden
einen Beriuch daiuil zu machen; selbst die schwersten Brüche

Hochachtend
3 . A. Sacuger , Bruchsal (Baden).

Ich bin zu sprechen am 2v ,, 21  in
Wt -sbade ... „Quellenhok", R -r- strä ^ 2L
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